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Vorwort 

Der Turnunterricht in Volksschulen wird von Außenstehenden oft belächelt, aber 
auch von Fachleuten wie z.B. von AHS-Lehrern oder Professoren an der BAFL1. 

�Das erworbene Können in den vier Jahren Volksschule übersteigt doch ein 
Klettern auf der Sprossenwand oder ein Balancieren auf der Langbank nicht 
wirklich�, so die kritischen Stimmen.  
Aus meiner eigenen Erfahrung heraus muss ich leider zugeben, dass dies nicht 
immer als bösartige Verleumdung zurückgewiesen werden kann.  

Ich denke, das liegt vor allem daran, dass Volksschullehrer alle Gegenstände zu 
unterrichten haben . . . darunter eben auch Leibeserziehung. Wenn aber nun im 
persönlichen, privaten Leben der Sport keinen besonderen Stellenwert einnimmt, 
wie soll er dann in den Unterricht einfließen?  
Es gibt so viele neue Lehr-, Lern- und Unterrichtsmethoden, welche sich ein(e) 
Volksschullehrer(in) laufend aneignen muss, dass der Turnunterricht vor allem in 
der 3. und 4. Schulstufe all zu oft nur mehr in Völkerball endet.  

Genau das ist aber sehr schade, denn eben in diesen vier Jahren Volksschule sind 
Kinder für den Turnunterricht überaus begeisterungsfähig! Sie freuen sich auf 
die Turnstunden, auf die Bewegung, auf das Kennenlernen von Geräten und von 
Kunststücken auf diesen Geräten! In diesen vier Volksschuljahren sollten die 
Kinder ein Maximum an verschiedensten Bewegungserfahrungen machen, 
Erfahrungen welche in ihrem weiteren Leben sehr wertvoll für sie sein können. 

Diese Stundenbilder können nun eine gute Hilfe für Volksschullehrer sein, um 
Turnunterrichtsstunden zu gestalten und durchzuführen, um Bewegungsabläufe 
systematisch aufzubauen. 

Grundsätzlich habe ich Lehrmeister wie FETZ2, BURGER/GROLL3, welche sich 
mit dem Turnunterricht an Schulen beschäftigt haben, in meinen Vorbereitungen 
beachtet. Dann habe ich aber so vereinfacht, dass sich ein klares und einfaches 
Bild für eine Turnstunde ergibt, ein Bild mit welchem sich ein Lehrer leicht 
identifizieren kann. Auch habe ich neuere Erkenntnisse auf medizinischem 
Sektor beachtet, also z.B. kein Hüpfen in der Hocke, kein Nest4. 

Am Boden um die eigene Wirbelsäule zu rollen ist eine äußerst interessante und 
angenehme Bewegungserfahrung. Dadurch wird nicht nur die gesamte Muskulatur 
benutzt, es wird auch die Wirbelsäule entlastet sowie die Rückenmuskulatur 
gekräftigt und gleichzeitig massiert.   
Ein anderer Punkt ist, dass die Kinder dadurch lernen den Rücken gerade zu 
halten! Das ist bei unseren hauptsächlich in gekrümmter Körperhaltung sitzenden 
Kindern besonders wichtig! 
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Nun noch eine kurze Erklärung zur Handhabung der Stundenbilder: 

Jeweils die erste Seite gibt die Themen und Schwerpunkte vor, die jeweils 
zweite Seite ist ein Organisationsplan und gibt Erklärungen. 

Die einzelnen Abschnitte der Unterrichtsstunde sind wie folgt gekennzeichnet: 

A für Lauf- und Fangspiele  
B1 für spezielles Aufwärmen aller Körperteile  
HT für den Hauptteil, in welchem der Schwerpunkt erarbeitet wird  
WS für Wettspiele  
C für den beruhigenden, den �CoolDown�-Teil 

 

 

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne zur Verfügung!  
Schreiben Sie mir einfach ein eMail an irene@dance.co.at  

 

 

 

 

 

                                         
1 BAFL: Bundesanstalt für Leibeserziehung 
2 Fetz, Friedrich:  
   Allgemeine Methodik der Leibesübungen. 2. Auflage. Wilhelm Limpert, Frankfurt/M 1964, 
3 Burger, E. Wolfgang / Groll, Hans:  
   Leibeserziehung. Grundsätzliches. Methodisches.  
   Östr. Bundesvlg. für Unterricht, Wissenschaft und Kunst, Wien 1949 
4 Nest: in Bauchlage mit den Händen nach den Füßen fassen 

mailto:irene@dance.co.at 
http://www.lehrerweb.at/gs/gs_arb/kl_1/su/sonst/a_c_spiele.pdf
http://www.lehrerweb.at/gs/gs_arb/kl_1/su/sonst/a_c_spiele.pdf
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1. STUNDE 
 
  

SCHWERPUNKT 

 
Einübung des Ordnungsrahmens 
 
Richtiges Verhalten in der Turnstunde 
 

Vor der Stunde 
in der 

Garderobe 

 
.) Besprechen der Gefahren im Turnsaal und der daraus 
   resultierenden Ge- und Verbote (z.B. Aufmerksamkeit,  
   nirgends ohne Erlaubnis hinaufsteigen etc.) 
 
.) Achten auf Ordnung in der Garderobe 
 
.) Schmuckproblem (kein Schmuck an Turntagen) 
 
.) Gruppenweises Anstellen 
 

Im Turnsaal 

 
.) Gemeinsamer Rundgang. Alle sichtbaren Geräte werden 
    benannt, und ihre Anwendung besprochen. 
 
.) Laufen im Strom � stehen bleiben auf optisches Signal  
   (Hand heben) Laufen auf Zehenspitzen, ganz schnell,  
   ganz langsam 
 
.) Einteilung in 4 Turngruppen 
 
.) Jede Gruppe erhält ein anderes Tier zugeordnet, bewegt 
   sich wie dieses frei im Saal (z.B. Hase, Frosch, Elefant,  
   Schlange etc.) 
 
.) Gruppe zu großem Kreis zusammenführen - Sitzkreis 
   Gerät Ball; 
   Ball zurollen: What´s your name? 
   K nimmt Ball: My name is ........ 
   K rollt Ball zum nächsten K 
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 1. STUNDE 

SCHWERPUNKT 
 
  
 

Vor der Stunde 
in der 

Garderobe 

 
 

Im Turnsaal 
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2. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Kräftigung der Schultermuskulatur 
 
2 Reckstangen, 1 Bank, 3 Matten 

A  
Paarfangen 

B1  
am Stand laufen, Knie hochziehen 
Langsitz � mit Beinen Namen in die Luft schreiben 
Hockstand, hochspringen - strecken 

HT  
Reck: springen in den Stütz 
 
Matte: Rolle vw                                            Wechsel 
 
Bank: Hasenhüpfen auf der Bank 

WS  
Nummernwettlauf 

C  
Beruhigungsspiel 
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 2. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  
1 Paar - 2 KK nehmen sich an der Hand und fangen andere KK 
ab 4 KK wird wieder in Paare geteilt � daher fangen immer mehr Paare 

B1  

HT  

WS  
4 Gruppen sitzen in einem Viereck; 
KK einer Gruppe bekommen die Nummern  
1 bis  5 (6); 
L nennt eine Nummer � KK laufen um die Wette 
rund um das Viereck zurück auf ihren Platz; 
Wer zuerst wieder sitzt, hat gewonnen; 

C  
KK liegen mit geschlossenen Augen auf dem Boden; 
L tupft K an � K schleicht in die Garderobe 
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3. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

 
Gang- und Laufschulung 
 
Bänke, Reifen 

A  
Versteinern 

B1  
2 Gruppen, 4 Bänke 
.) drüberlaufen (auf die Bank steigen) 
.) drüberspringen: darauf achten, dass immer eine bestimmte Anzahl 
von Schritten dazwischen liegt 
.) über eine Bank springen, 1 Bank: Hockwende 
 

HT  
   4 gleiche Gruppen 
.) springen über Bänke, springen von einem Reifen zu anderen 
.) flach über die Bänke springen, Laufschritt von einem Reifen zum  
   anderen 
.) die Hindernisse flach überwinden 

WS  
Üben des Tiefstarts. Achten auf die Startlinie! NICHT übergreifen! 
 
Einzelwettlauf 

C  
Sitzkreis 
L beschreibt ein K (Aussehen, Verhalten) 
Wer das K errät steht auf und geht zu diesem K. 
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 3. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  
1 K ist der böse Zauberer und verzaubert die KK zu Stein. Gefangene KK 
stehen mit gegrätschten Beinen mit einem Arm in der Höhe. 
1 K ist die gute Fee und kann KK erlösen, indem sie durch die 
gegrätschten Beine kriecht. 

B1  

HT  

WS  
Tiefstart 
zum Reifen am Ende des Saales laufen, um den Reifen herum, wieder 
zurück. Sitzen am Ende der Gruppe. 

C  
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4. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Kräftigung der Schultermuskulatur 
 
1 Reck, 3 Matten, 1 Bank, 4 Reifen 

A  
Wettfangen 
 

B1  
beidbeinig springen und Knie hochziehen 
Grätschstand � Oberkörper kreisen 
Liegestütze � gehen mit den Händen und Beine nachziehen 
Liegestütze � wegstoßen mit den Händen und klatschen 
Bauchlage � Körper durchstrecken und schaukeln 
 

HT  
Reck: springen in den Stütz, Hüftabgang vw 
Matten: 2 Rollen vw                                                            Wechsel 
Bank: hin- u. herspringen mit aufgestützten Händen 
Sprossenwand: hinauf- und hinunterklettern 
(Affengriff) 

WS  
Gruppenwettlauf 

C  
Beruhigungsspiel 

 



Stundenbilder LÜ GS II 3. Klasse 
2002 © Irene Hanke 

 4. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  
3 Fänger sollen so viele KK wie möglich fangen 

B1  

HT  

WS  
4 Gruppen  
erstes K hält Ball, läuft weg und legt Ball in einen Reifen 
zweites K holt Ball usw. 

C  
Alle KK mit blonden Haaren gehen auf Zehenspitzen in die Garderobe ..... 
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5. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Steigen auf schrägen Geräten 
 
1 Tamburin, 4 Bänke,  4 Reifen, 4 Bänder 

A  
ein K darf sich ein Spiel aussuchen 
 

B1 KK bewegen sich nach vorgegebenen Rhythmen; 
vw laufen 
rw laufen 
einbeinig hüpfen 
abwechselnd hüpfen 
Hasenhüpfer 

HT 4 Bänke schulterhoch in Sprossenwände einhängen; 
aufrecht hinaufgehen � an der Sprossenwand hinunterklettern 
hinauf- und wieder hinuntergehen 
rw hinauf- und wieder rw hinuntergehen 
Bauchlage � nur mit Händen hinaufziehen 
hinaufgehen - hinunterrutschen 

WS  
Gruppenwettlauf 

C  
�Vögelein wie piepst du?� 

 



Stundenbilder LÜ GS II 3. Klasse 
2002 © Irene Hanke 

 5. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  

B1  

HT  
4 Gruppen 

 

WS  
4 Gruppen  
erstes K hält Band, läuft weg und legt Band in einen Reifen 
zweites K holt Band usw. 

C  
Sitzkreis - 1 K sitzt in der Mitte mit geschlossenen Augen 
anderes K schleicht sich an und klopft sanft auf die Schulter 
sitzendes K fragt: �Vögelein wie piepst du?� 
K antwortet mit eigener oder verstellter Stimme �PIEP� 
Wer ist es? 
immer wechseln! 
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6. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Balancieren 
 
Schlaghölzer, 4 Bänke 

A  
4 Runden laufen 
 

B1  
laufen; 
auf Kommando - auf der Stelle niedersetzen 
                         - rückwärts laufen 

HT A) 
KK laufen über die Bänke 
KK springen über die Bänke 
Hockwenden über die Bänke 

B) 
über die Bank laufen 
Hockwenden 
Hasenhüpfer 
     Bank umdrehen 
über den Steg laufen 
vw gehen, in Mitte umdrehen u. rw 
gehen 

WS  
 

C  
Beruhigungsspiel 
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 6. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  

B1  

HT A)  B) 

WS  
 

C  
KK sitzen im TS mit geschlossenen Augen 
L tupft KK an, KK schleichen aus dem TS 
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7. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Überdrehen auf den Ringen 
 
4 Paar Ringe, 4 Matten, Springschnüre für alle 

A  
3 Runden laufen 

B1  
Schnüre: 
Schnur liegt auf dem Boden � Wedelsprünge 
Langsitz � Schnur zw. Knöchel � hochwerfen � mit Händen auffangen 
Langsitz � Schnur zw. Knöchel � Rückenlage � Schnur hinter Kopf 
legen � wieder holen 
Schnur springen 

HT  
4 Paar Ringe, 4  Matten 
 
überdrehen 
schaukeln im Stehen 

WS  
 

C  
�Vögelein wie piepst du?� 

 



Stundenbilder LÜ GS II 3. Klasse 
2002 © Irene Hanke 

 7. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  
 

B1  

HT  

WS  

 

C  
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8. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Hockwende 
 
Kasten (3-4 Teile), 1 Matte, 2 Bänke, 3 Bälle 

A  
3 Runden laufen 

B1  
am  Platz laufen � Knie hochziehen 
Liegestütz 
Hockstand:  Hände am Boden aufstützen � mit Beinen hochspringen - 
Becken in die Höhe bringen 

HT  
Kasten + Matte: 
aufhocken 
seitl. aufhocken 
Hockwende 

 
1. Bank: 
Hasenhüpfer 
 
2. Bank: 
Hockwenden � Gesäß hochbringen 
 

WS  
Wettwanderball 

C  
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 8. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  
 

B1  

HT   
 
 
 
Wechsel 

WS  
3 Kreise 
jeder Kreis gibt einen Ball herum; 
Gruppe, die zuerst fertig ist und sitzt, hat gewonnen 

C  
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9. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Hockwende 
 
Kasten (4 Teile), 1 Matte, 2 Sprossenwände, 1 Bank,  
2 Bälle 

A  
3 Runden laufen 

B1  
beidbeinig am Platz springen 
Hocke � hochspringen  und strecken 
Oberkörper kreisen 
Arme kreisen 
Staubsauger 

Kasten: 
Hockwende nur mit 
aufhocken und richtigem Griff 
Hockwende über den Kasten 

Bank: 
Hockwenden mit berühren (=aufhocken) 
der Bank 
Hockwenden 

HT 

Sprossenwände: 
auf einer Sprossenwand hinauf u. auf der anderen hinunterklettern 

WS  
Wettwanderball 

C  
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 9. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  

B1  
ad Staubsauger: 
 
Bankstellung � langsam mit dem Kopf zu den Knien - dem Boden entlang 
möglichst weit vor � wieder in normale Bankstellung zurückkommen; 
wiederholen 

HT   
 
 
Wechsel 

WS  

C  
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10. STUNDE 

STUNDENABLAUF 

SCHWERPUNKT 
 

GERÄTE 

Verbesserung der Koordination 
 
4 Bänke 

A  
5 Runden laufen 

B1  
Wedelsprünge 
Liegestütz 
Staubsauger 
Klappmesser 
�Zwerg � Riese� 

HT A) 
4 Bänke: 
drüberlaufen � nur mit einem 
Fuß auf die Bank steigen 
Bank überspringen 
Hockwenden 
oben drüber � unten durch 

B) 
4 Gruppen zu Bänken: 
Hasenhüpfer 
Hockwenden 
rw gehen auf der Bank  

WS  
Gruppenwettlauf 

C  
Beruhigungsspiel 
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 10. STUNDE 

ORGANISATIONSRAHMEN / ERLÄUTERUNGEN 

 

A  

B1  
ad �Zwerg � Riese�: 
 
klein zusammenkauern � langsam groß machen und strecken (auf 
Zehenspitzen u. Arme in die Höhe) 

HT A) B) 

WS  

C  
KK liegen auf dem Bauch, Augen sind geschlossen 
L schleicht herum und tupft KK an 
K schleicht aus dem TS 

 




